
kurzNOTIERT
Kinder stärken
Wie können Eltern ihre Kinder
stärken und seelisch wider-
standsfähig machen - also die
Resilienz fördern? Antworten
gibt der Psychologe Mario Ro-
sentreter am heutigen Donners-
tag, 12. Oktober, 19.30 Uhr, im
kostenfreien Vortrag auf dem
Bildungscampus. Anmeldun-
gen nimmt die Akademie für In-
novative Bildung und Manage-
ment (aim) unter Telefon
07131/39097-0 entgegen. Info:
www.aim-akademie.org (red)

Amt für Straßenwesen
Am heutigen Donnerstag, 12.
Oktober, ist das Amt für Stra-
ßenwesen wegen einer Ge-
meinschaftsveranstaltung ge-
schlossen. Ein Bereitschafts-
dienst ist unter Telefon 07131/
56-3501 eingerichtet. (red)

Heilbronner Kirchenkreuze
Ein Stadtspaziergang mit dem
früheren Museumsdirektor An-
dreas Pfeiffer am Samstag, 14.
Oktober, 15 bis 17 Uhr, führt zu
drei markanten Kirchenkreu-
zen in Heilbronn: der Kreuzi-
gungsgruppe von Hans Seyfer
in der Kilianskirche (1498), dem
Bronze-„Cruzifixus“ in der Ni-
kolaikirche (1953) und der Al-
tarkreuzgruppe in der Christus-
kirche (1963). Treffpunkt ist an
der VHS im Deutschhof. Info
und Anmeldung unter Telefon
07131/9965-0. (red)

Unterhaltsvorschusskasse
Aufgrund des Gesetzes zur Re-
form des Unterhaltsvorschuss-
gesetzes liegt der Unterhalts-
vorschusskasse des Amts für
Familie, Jugend und Senioren
inzwischen eine Vielzahl von
Anträgen vor. Damit die Anträ-
ge im Interesse der Leistungs-
empfänger so rasch wie mög-
lich bearbeitet werden können,
wird die telefonische Erreich-
barkeit der Antragsbearbeitung
ab sofort vorübergehend auf 8
bis 10.30 Uhr beschränkt. (red)

Job-Dating
Am Mittwoch, 18. Oktober, 14
bis 17 Uhr, veranstaltet die
Agentur für Arbeit in Koopera-
tion mit der Hochschule Heil-
bronn ein Job-Dating für Jung-
akademiker aus ingenieurwis-
senschaftlichen und Informa-
tik-Studiengängen in der Ro-
senbergstraße 50, Raum 347.
Bewerber melden sich mit Le-
benslauf bis Dienstag, 17. Okto-
ber, unter E-Mail: heil-
bronn.akademiker@arbeits-
agentur.de an. Infos: www.hs-
heilbronn.de/job2go. (red)

Jetzt werden die Kandidaten gesucht
Wahl des neuen Jugendgemeinderats im Januar 2018 - Knapp 6000 Wahlberechtigte

Der neue Jugendgemeinderat
der Stadt Heilbronn wird in der
Woche vom 22. bis 26. Januar
2018 gewählt. Dann können
knapp 6000 Heilbronner Ju-
gendliche wieder 20 Vertrete-
rinnen und Vertreter für eine
zweijährige Amtszeit in das
Gremium wählen.

„Der Jugendgemeinderat ge-
hört nun bereits seit 20 Jahren
fest zum politischen Inventar
von Heilbronn“, betont Ober-
bürgermeister Harry Mergel.
„Durch die Arbeit der gewähl-
ten Jugendlichen konnten viele
jugendrelevante Angelegen-
heiten aufgegriffen und auch
umgesetzt werden. Wer also in

den nächsten zwei Jahren gerne
bei spannenden Entscheidun-
gen mitwirken möchte, der soll-
te sich jetzt unbedingt zur Wahl
aufstellen lassen.“

Frist beginnt am
Freitag, 13. Oktober

Die Wahlvorschläge können
von Freitag, 13. Oktober, bis
Mittwoch, 8. November, einge-
reicht werden. Heilbronner
Schülerinnen und Schüler kön-
nen dies an ihren Schulen tun.
Jugendliche, die keine Heil-
bronner Schule besuchen, kön-
nen ihre Wahlvorschläge im
Olga Jugend- und Familienzen-
trum, Olgastraße 45, einrei-

chen. Vordrucke sind dort er-
hältlich.

Wahlberechtigt und wählbar
sind alle Jugendlichen, die zum
Zeitpunkt der Wahl in Heil-
bronn ihren Hauptwohnsitz ha-
ben, im Wahljahr 14 Jahre alt
sind oder werden bzw. sich im
achten Schuljahr befinden und
am letzten Tag der Wahl noch
nicht 18 Jahre alt sind.

Bei der zurückliegenden
Wahl im Jahr 2016 traten 53 Ju-
gendliche als Kandidaten an.
Bereits zuvor gab es mit 61 Be-
werbern ein ebenfalls großes
Interesse. (bra)

INFO: https://jugendgemein-
derat.heilbronn.de

Für die Jugendgemeinderatswahl 2018 werden Kandidaten gesucht. Darauf machen Melanie Puglia, Vorsit-
zende des Jugendgemeinderats, und Stellvertreter Gregor Landwehr mit Plakaten aufmerksam. Foto: Brand

Hans-Karl Faber
verstorben

Ehemaliger Musikschulleiter

Hans-Karl Faber, ehemaliger
Leiter der Städtischen Musik-
schule Heilbronn, starb am 28.
September im Alter von 78 Jah-
ren. Faber war außerordentlich
engagiert. Bei Schülern legen-
där waren seine Musizierfahr-
ten in die Partnerstädte oder
nach Norwegen, Israel oder Ja-
pan.

1938 in Murr, Landkreis Lud-
wigsburg, geboren, stand Faber
der Musikschule von 1977 bis
zu seiner Verabschiedung in
den Ruhestand 2003 vor. In die-
ser Zeit baute er die Musikschu-
le zu „einer der führenden Kul-
turinstitutionen der Stadt Heil-
bronn“ aus, wie die Stadt den
Verstorbenen in einer Trauer-
anzeige würdigte. Unter ande-
rem setzte er sich maßgeblich
für den Einzug der Musikschule
ins Theaterforum K3 ein. (ck)

Miteinander sprechen
Stadt wird Unterkunft in Nordstraße länger nutzen

Die Stadt hat ihren Mietvertrag
für die Flüchtlingsunterkünfte
in der Nordstraße unbefristet
verlängert. Bei einem Infoabend
erläuterten Bürgermeisterin
Agnes Christner und Sozial-
amtsleiter Achim Bocher An-
wohnern die Hintergründe.

Derzeit leben rund 1015
Flüchtlinge in städtischen Un-
terkünften in Heilbronn. Monat-
lich kommen 15 bis 20 Asylsu-
chende hinzu. Inzwischen
konnte die Stadt alle Flücht-
lingsstandorte in öffentlichen
Hallen auflösen. „Auf die ver-
bleibenden neun größeren Un-
terkünfte und die weiteren klei-
neren Objekte sind wir aber an-
gewiesen“, sagte Christner.

In der Nordstraße 47 bis 53
leben derzeit 89 Personen, da-
runter 48 Minderjährige. Die
Kleinen sind in Kindertages-

stätten und Schulen integriert,
die Vermittlungsquoten auf Re-
alschule und Gymnasium sind
gut. An ihrem Konzept mit zwei
Sozialarbeiterinnen vor Ort, ei-
nem Sicherheitskonzept und
starkem ehrenamtlichen Enga-
gement wird die Stadt nichts
ändern.

Anwohner kritisierten, dass
die Kinder oft bis 21 Uhr drau-
ßen Lärm machen würden. Das
Spielen auf der Straße sei zu-
dem gefährlich. Die Sozialar-
beiterinnen werden die Eltern
dafür weiterhin sensibilisieren.
Sie ermutigten zudem dazu,
selbst auf Kinder und Eltern
oder auf die Sozialbetreuung
zuzugehen. Ein Anwohner, der
seit über 70 Jahren im Quartier
lebt, sagte: „Ich spreche mit
Flüchtlingen und erlebe sie als
respektvoll.“ (aci)

jungeRÄTE

Wir warten
auf Dich!

Wahl des Jugendgemeinderats

Endlich ist es wieder so weit!
Die Jugendgemeinderatswahl
steht vor der Tür... Für die
Wahlperiode 2018 bis 2020 su-
chen wir jetzt Bewerberinnen
und Bewerber, die unsere Nach-
folge antreten möchten.

Eine Stimme in der Welt der
Politik zu haben, die auch ge-
hört wird - das ist leider nicht
oft möglich. Aber der Jugend-
gemeinderat bietet genau das:
Jugendliche zwischen 14 und
18 Jahren haben hier die Platt-
form, sich politisch zu engagie-
ren. Und außerdem kann man
hier viele Kompetenzen erwer-
ben und sich weiterentwickeln.
Teamwork und Meinungsbil-
dung sind da nur Beispiele.

Der Jugendgemeinderat ver-
tritt die Jugendlichen in Heil-
bronn gegenüber dem Oberbür-
germeister, dem Gemeinderat
und seinen Ausschüssen. Zu-
dem hat er bei allen jugendrele-
vanten Themen ein Rederecht
im Gemeinderat. Willst Du in
Deiner Schule oder in Deinem
Wohnort etwas verändern?
Willst Du ein Mitspracherecht
haben? Dann mach mit. Jetzt!

Unsere Bilanz ist sehenswert,
ich nenne nur die neuen Bas-
ketballplätze im Wertwiesen-
park oder das Flüchtlingspro-
jekt „Welcome“. Also, wenn Du
jung, dynamisch und motiviert
bist, bewirb Dich auf https://ju-
gendgemeinderat.heil-
bronn.de! Wir
warten auf
Dich!

Aleyna
Yildirim
Jugend-
gemeinderätin
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